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V

Vorwort zur 2. Auflage

Nach fünf Jahren ist das vorliegende Buch bereits in einigen Punkten hinter der
Praxis zurück und es ist an der Zeit die neueren Erkenntnisse nachzutragen.

Es wurden die zwischenzeitlich gemachten Erfahrungen aus der Praxis nun
mit etlichen Bildern unterstützt in das Buch aufgenommen. Die unterschiedli-
chen Anwendungsfälle zeigen die große Variabilität bei der Bearbeitungsmög-
lichkeit von Geländesprüngen die von Seiten der Geotechnik erreicht wurde. Es
wird auch in Zukunft auf diesem Gebiet eine stete Weiterentwicklung geben, da
insbesondere der moderne Maschinenbau bei den Baumaschinen noch zusätzli-
che Möglichkeiten eröffnen wird.

Weiters wurden einige Bauverfahren mit dem in letzter Zeit stark zunehmen-
den Baustoff Faserbeton aufgenommen und auch die Berechnungsweise aufge-
zeigt. Hierbei ist entscheidend, dass der Faserbeton als monolithischer Baustoff
betrachtet wird und nicht wie Stahlbeton in einem gerissenen Zustand. Dies er-
öffnet zusätzliche Anwendungsgebiete und macht den Faserbeton recht attraktiv.

Die Anwendungsvarianten zwischen Kurzzeit- und Dauereinsatz werden et-
was durchleuchtet, da hier nicht nur in der Berechnung bei den Sicherheitsfak-
toren Unterschiede sind, sondern auch prinzipiell in der Materialwahl schon Un-
terschiede entstehen. Dies wird auch an Beispielen erläutert.

Nur die gute und konstruktive Zusammenarbeit mit Baufirmen und hier ins-
besondere der Spezialtiefbauunternehmen konnte es ermöglichen, all die Neue-
rungen und auch die zahlreichen Bausysteme im ausgewogenen Maß darzustel-
len. Für diese Zusammenarbeit und das dabei immer entgengebrachte Vertrauen
möchte ich mich ausdrücklich bedanken.

Weiters möchte ich mich beim Verlag und seinem Lektor Herrn Harms für die
gewohnt rasche und problemlose Zusammenarbeit bedanken, ohne die das Buch
nicht so rasch zum Leser gekommen wäre.

Sistrans bei Innsbruck, im November 2016 Bernhard Wietek



VI

Vorwort

Böschungen als geneigte Erdoberflächen kommen überall vor. Sie werden vom
Menschen mehr oder weniger bearbeitet und so der Zustand verändert. Damit
sollte man auch die Auswirkungen dieser Veränderungen betrachten und sich ei-
ne Gewissheit über die Sicherheit der Böschungen verschaffen. Erst mit dieser
Kenntnis sollten Veränderungen durchgeführt werden um so auch deren Auswir-
kung auf den Menschen und die Umgebung abschätzen zu können.

Erdrutsche bei natürlich gewachsenen Hängen sind ein Problem, das immer
schon die Bevölkerung fürchtet. Es scheint, dass man hier der Natur hilflos aus-
geliefert ist und es eine Vorhersage kaum möglich ist. Dieses Buch soll versuchen
mit technischem Wissen an das Problem heranzugehen und damit zu helfen die
Gefahr ein wenig besser zu beherrschen und somit Schaden von der Bevölkerung
abzuwenden.

Aus meiner eigenen Erfahrung werden entsprechend der praktischen Notwen-
digkeit zuerst die Böschungen behandelt, wobei hier zwischen Lockerböden und
Fels unterschieden wird. Es werden dabei die üblichen Berechnungsnachweise
aufgezeigt. Danach werden künstliche Böschungen für eine Hangsicherung oder
auch Baugrube aufgezeigt. Hier werden die Unterschiede in den Berechnungen
angegeben, wobei grundsätzlich von einfachen und nachvollziehbaren Berech-
nungsmethoden ausgegangen wird.

Ich möchte mich bei allen Bauherrn und Baufirmen für die gute Zusammen-
arbeit bedanken, die wir auf den unterschiedlichsten Baustellen über all die Jah-
re hatten und auch dass wir fast alle Probleme gemeinsam einer vernünftigen
Lösung zuführen konnten. Wichtig dabei ist, dass alle Beteiligten wissen was
geschieht und man sich gegenseitig das Vertrauen entgegenbringt, ohne das wir
kein Bauwerk zur Zufriedenheit unserer Bauherrn erstellen können.

Weiters möchte ich mich beim Verlag und seinem Lektor Herrn Harms für die
rasche und problemlose Zusammenarbeit bedanken ohne die das Buch nicht so
rasch zum Leser gekommen wäre.

Sistrans bei Innsbruck, im Juni 2011 Bernhard Wietek
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